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schlank werden ~
dann fettbildenden Zucker meiden

Hermesetas
die neuen Kristall-Saccharin-Tabletten süfjen ohne
jede Gefahr für Fettbildung. Haben absolut keinen
Neben- oder Nachgeschmack. Können mit Speisen
gekocht werden. Garantiert unschädlich.

Erhältlich in praktischen Blechdosen in
Apotheken und Orogerien.

A.-G. Hermes", Zürich l ¦¦¦¦¦¦¦¦^^^¦MHHi^H^^Hi

Orig.- Fl Ft 375, Doppelt!. Fr. 6.25 in den Apotheken

Freude bereiten
Sie Ihrem Mann durch Besorgen einer Tube der neuen,
fetthaltigen «Bulldog» Rasier- und Haut-Crème. Erweicht den
stärksten Bart und schont die Haut, weil fetthaltig. Zeitsparendes

Rasieren, ohne Pinsel, ohne Schaum, aber mit
gewohntem Rasierapparat. Tuben Fr. 1.25 und 2.50 (dreif. Inhalt)
in Fachgeschäften. (Schweizer Produkt.)

En gros: RASEX-BULLDOG-Vertrieb: H. Jucker, Ölten.

Soll man ihm
nachlaufen oder
entgegenkommen

Wenn heutzutage ein Mädchen
heiratet, findet sich unter den

Mädchen, dite noch nicht heiraten,
häufig eines, das sagt: «Kunststück!

Sie ist ihm doch
nachgelaufen!», und ein anderes, das

sagt: «Kunststück! Sie ist ihm
doch entgegengekommen!» Trotz
der unterschiedlichen Auffassung
denken sie beide das Gleiche:
dass es verwerflich ist, die
Charakterschwächen eines Mannes

auszunützen, um ihn glücklich zu
machen. Ob sie aber recht haben,
selbst wenn sie recht haben

Früher einmal musste die Tochter

aus gutem Hause grundsätzlich

auf alles mit «Nein!» antworten,

wollte sie die an ihre Erziehung

gewendete Sorgfalt zeigen.
Das war jedoch damals gänzlich
ungefährlich, da kein Mensch weder

die Tochter noch ihre
Verneinung ernst nahm. Schaute der
Hans hin, dann betrachtete die

Liese abweisend das Himmelsgewölbe,

und die Sache ging in
Ordnung. Hans wusste nämlich, dass

infolge der sogenannten mädchenhaften

Scheu bei dem unschuldsvollen

Kinde «Nein!» eigentlich
doch «Ja!» hiess. Langsam und
schmerzhaft entwickelt sich aus

dem Geschlecht unschuldsvoller
Kinder das Geschlecht tüchtiger
Frauen. Zuerst lachte man über

sie, weil sie alles, was sie sprachen

und taten, wirklich auch so

meinten, später wurden sie zu

zahlreich, um besonders
aufzufallen. Nachdem die Männer die

Nutzlosigkeit ihres Sträubens
eingesehen hatten, gefiel ihnen die

neue Entwicklung, ja, sie fanden

es sogar grossartig, dass sich die

Sphinx in einen Kameraden
verwandelte, der zwar weniger
rätselhaft, dafür aber verlässlicher
und umgänglicher war.

Der geänderten Stellung der
Frau hat sich die ganze Welt an-
gepasst, nur unsere Vorstellung
von Liebe und Ehe klammert sich
noch gern an die Begriffe einer
längst vergangenen Zeit. Der
Ozeanflieger soll um die Frau
Doktor womöglich in derselben
Weise werben wie der gepanzerte
Ritter Hadobrand um die des

Lesens und Schreibens unkundige
Markgräfin Kunigunde. Unzählige
sonst sehr kluge Mütter erziehen
ihre Töchter in dem Sinne, dass

eine Frau «sich etwas vergibt»,
wenn sie den Mann, der ihr
gefällt, ihr Interesse ahnen lässt.
Kommen diese folgsamen Töchter
dann niemals in die Lage, die

empfangenen Lehren praktisch zu

verwerten, sind natürlich die

Männer schuld daran, die
heutzutage Mädchen vorziehen, die
«sich ihnen an den Hals werfen».

Man ist nicht ungestraft
gleichberechtigt.

Versetzen wir uns einmal in die

Lage des Mannes. Keine Frau von
Geschmack wird beispielsweise
gerade den Mann wählen, der

so tut, als ob sie ihm die
gleichgültigste Person der Welt wäre.
Aber der Mann, der sich daran

gewöhnt hat, die Frau als

vollwertigen und selbstbewussten
Menschen anzuerkennen, der soll

nun plötzlich wissen, wann die

Ablehnung echt und wann sie

bloss gespielt ist, weil die Frau
sich noch immer aus Wohlerzo-

Füp blonde Hoope
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genheit ihres Weibtums schämen

muss.
Soll man ihm also nachlaufen

oder entgegenkommen?
Vielleicht könnten wir uns in

den Weg teilen. Er soll uns
altmodisch ein wenig nachlaufen und
wir wollen ihm modern ein wenig
entgegenkommen, dann werden
wir uns sicher irgendwo treffen.

Elisabeth

Die Frau des Bergsteigers
(von den Ferien zurück):

Also! Diesen Berg hat er
doch nicht bezwungen!"

Humorist

Der philosophische
Trämler

Beim Odeonplatz steigt eine
Frau ins Tram und sagt zum
Schaffner:

«Sie, Herr Konduktor, i muess

zum Oschtfriedhof, miner Schwö-

geri Tochter isch es Chind gstor-
be, am halb vieri isch d'Lich, mei-
ned Sie, das i no use chumm?»

«Jo, jo,. das goht scho no.»
«Aber gellet Sie, i mues e mol

umstiege, oder?»
«Jo, uf em Wasserplatz.»
«Gellet Sie, Herr Konduktor,

Sie sägets mehr dänn, wenn i us-
stiege mues?»

«Joooo!»
«I welle Wage mues i dänn i-

stiege?»
«Is Zwölfi!»
Jetzt hält das Tram am Hechtplatz.

«Herr Konduktor, mues i jetzt
usstiege?»

«Nei, nei, i sägs Ehne dänn
scho!»

Jetzt hält der Wagen am
Bahnhofplatz.

«Mues i jetzt umstiege?»
«Immer no nöd, i sägs Ehne

dänn scho!»
«Wasserplatz So jetzt

stieget Sie do us und wartet do

usse ufs Zwölfi, Richtig Rosgarte-
strass!»

«Danke schön, Herr Konduktor,

is Zwölfi, gellet Sie. I chumm
doch öppe nöd spoht. Mit em
Zwölfi, nöd wohr?»

«Joooo !»

Die Frau geht auf die falsche
Seite und fährt den Weg wieder
zurück.

Da schaut mich der Konduktor
an und sagt: «Sehnd Sie, deswäge
han in nöd ghürotet!» J H.

Marie, die Perle in der
Haushaltung nach englischem Muster,
stellt sich auf einen fein polierten
Stuhl und reinigt den Spiegel.
«Marie», ruft die Hausfrau
entsetzt, «nehmed Sie a Ziitig under
d'Schueh!» «'s isch nöd nötig»,
meint gelassen die Marie, «i mag
glich glange.» Ihasch

Formlehre
Lehrer: «Was haltet ihr in seiner

Gestalt für vollkommener,
das Ei oder die Kugel?»

Die kleine Hulda: «Das Eier-
kuchel.» W.L.

Rohrmöbel
für Haus und Garten

Wartezimmer, Tea-Rooms
Strandhatten, Strandmöbel

CUENIN-HÜNI 6 Cie.
Rohrmöbelfabrik

Kirchberg (Kt. Bem)
Filiale in Brugg

(Kt. Aargau)
Heimindustrie in Arth am See

Eine schöne Figur
möchten Sie sicher auch haben. Trinken Sie jeden
Morgen eine Tasse

Doctor WEINREICHS Schlankheits-Tee
Ueberflüssiges Fett verschwindet, neuer Fettansatz
wird verhindert. Schachtel für 1 Woche Fr. 1.50,
für 3 Wochen Fr. 4.25, für 6 Wochen Fr. 8..
Zugleich beste Blutreinigung!

Fabr. u.Versand : Löwenapotheke Basel, Creifengasse 14 N.

CAesrv.

Chur'

zeitgemässe

zeitgemässen
Preisen

PELZE
Grosse Auswahl m Pelzmänteln imd Jacken,
Pelzkragen und Manchetten für Stoff-Mäntel.
Pelzcrayatten, Echarpen.

A. Schiitner, Kürschnermeister
Spezialgeschäft - Limmatquai 8, 1. Etage - Zürich

Das gefährliche Aller
mit seinen Begleiterscheinungen, wie
Arterienverkalkung, Schlaflosigkeit und anderes mehr,
brauchen Sie nicht mehr zu fürchten, wenn Sie
»ine Kur mit dem Kräutersaft Rosolida (Schutzmarke

Rophaien) machen. Er bringt Erleichterung,

gute Hilfe u. gar oft gänzliche Besserung.
Per Flasche zu Fr. 5. in Apotheken und
Drogerien.
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